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Weg zum Monopol

Str 103

terbett

ßettzeug

den Tſchingdynaſtie lebte zu Schang haiKuan in der Provinz

verheirathet einer ſehr hübſchen und geſchickten Perſon welche

tauſcht und hieß nun Frau Tien yu lan

Halle Sonntag
N L C Zur Tabakſtenerfrage

Der Beſchluß der vereinigten Ausſchüſſe des Bundesraths
in der Tabakſteuerfrage hat viel Aufſehen erregt An die
Stelle der Sätze des preußiſchen Vorſchlags von 70 Mark für
den importirten und 58 M für den einheimiſchen Rohtabak
ſollen 60 und 40 Mark treten Es heißt daß Baiern ſtatt

ſogar nur 35 Mark vorſchlug daß dann aber ein Kompro
ßantrag Sachſens angenommen wurde in Folge deſſen die

Steuer des inländiſchen Produkts auf 40 Mark feſtgeſetzt
wurde Die nächſte Frage iſt nun wie ſich das Plenum des
Bundesraths zu dieſen Vorſchlägen ſtellen wird Da die
ſelben von drei kombinirten Ausſchüſſen ausgehen ſo läßt

fich mit einiger Sicherheit annehmen daß das Votum des
p s kein davon abweichendes ſein wird Kommt
ein Geſetzentwurf mit dieſen Steuerſätzen an den Reichstag
ſo werden Diejenigen welche ſich ohne Hintergedanken
auf den Boden der Gewichtſteuer ſtellen allerdings in
demſelben eine diskutable Baſis erblicken können
Die Intereſſenten werden ſich zwar gegen jeden beträchtlichen
Steuerſatz bis auf den letzten Augenblick wehren indeß wird
ſich dadurch die Geſetzgebung nicht abhalten laſſen können zu
thun was ſie nach pflichtmäßiger Abwägung der Intereſſender Keichsfinanzen einerſeits und derjenigen der gewerblich
Betheiligten andererſeits für geboten hält Sehr unzufrieden
aber werden mit einem in den angegebenen e gehalte
nen Geſetzentwurf Diejenigen ſein welche die Gewichtſteuer
auch jetzt noch als Durchgangsſtadium zum Monopol benutzen

Es iſt kaum zu bezweifeln daß die Sätze von 70
und 58 M einer derartigen m den allerdings den wirk
ſamſten Vorſchub leiſten würden Weder die kleinere und
mittlere Tabakfabrikation noch der Tabakbau würden
dabei beſtehen können die Entwickelung zum Monopol
würde vorausfichtlich eine ziemlich raſche jedenfalls eine
unaufhaltſame ſein Dagegen bedeuten die von den drei Aus
ſchüſſen angenommenen Sätze den poſitiven Willen die Tabaks
induſtrie und den Tabakbau in dem heutigen Beſtande lebens
fähig zu erhalten Ob dieſer Wille gerade durch die vorge
ſchlagenen Steuerſätze verwirklicht werden würde bedarf noch
der näheren Unterſuchung Jn welcher konkreten Form aber
auch er ſich bethätigen möge auf jeden Fall verlegt er den

Die Monopolfreunde würden alſo durch
einen Geſetzentwurf der bezeichneten Art vor die Alternative
geſtellt werden entweder auf ihr Ziel zu verzichten und
durch Annahme des Entwurfs die größtmöglich mit
dem Fortbeſtehen der Tabagksgewerbszweige verträgliche

e e dem Reiche zuzuführen oder aber an ihrem
Ziele feſtzuhalten und garnichts zu Stande kommen zü laſſen
Henn da Zentrum und Fortſchrittspartei vorausſichtlich weder
für eine höhere Steuer noch für das Monopol ſtimmen wer
don ſo liegt auf der Hand daß ein poſitives Ergebniß nur
erreicht werden kann wenn Nationalliberale und Konſervative
zuſammengehen Die Konſervativen namentlich die Freikon
ſervativen aber haben bisher eine ausgeſprochene Neigung für das
Monopol geyabt Es wird ſich bald zeigen müſſen ob ſie auch
jetzt noch bei derſelben beharren

e

Deutſches Reich
Der Kaiſer hat den berliner Stadtverordneten auf ihre

Glückwunſch Adreſſe ſeinen Dank ausgeſprochen

Die Hofſtaaten des Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich
Karl ſowie deren jüngſter Tochter welche der Vermählung
in England beiwobnten ſind von der Königin Viktoria ſowie
dem Herzog von Connaught mit koſtbaren Geſchenken bedacht
worden

Die Zolltarif Kommiſſion wird noch den Entwurf
betreffs der Erhebung einer ſtatiſtiſchen Gebühr berathen
Dieſe Gebühr ſoll von allen Artikeln die nicht im Zolltarif
mit einem Zoll belegt ſind erhoben werden

Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Geſetz betreffend
Abänderungen der geſetzlichen Beſtimmungen über die Zuſtän
digkeiten des Finanzminiſters des Miniſters für die land
wirthſchaftlichen Angelegenheiten und des Miniſters für Handel
Gewerbe und öffentliche Arbeiten ferner einen Erlaß betreffend
die Verlegung des Sitzes des Oberpräſidiums und Provinzial
Schulkolleginmms der Provinz Schleswig Holſtein von Kiel nach

wig
Der Ausſpruch des Kriegsgerichts bezüglich des Panzer

bhiff Fried rich der Große wird als zweifellos hingeſtellt
a Kapitän v Reibnitz bereits wieder zum Kommandanten

dieſes Panzerſchiffs ernannt iſt

2 Beilage zu Nr 76 der
Wahlkreiſe meiningiſcher die Aufforderung erlaſſen worden
für die Zoll und Steuerpolitik des Reichskanzlers einzutreten

Der naſſ auiſche all adem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin ſeine Theilnahme zu
dem herben Verluſte auszudrücken der ſie betroffen Ferner
wurde beſchloſſen anläßlich der bevorſtehenden Feier der goldenen
Hochzeit des Kaiſers 50,000 Mk für die Wittwen und Waiſen
ſtiftung der Beamten des Kommunalverbandes zu bewilligen

V Berlin 28 März Unter dem Protektorat des Kronprin
zen ſoll bekanntlich im Monat April des Jahres 1880 eine inter
nationale Ausſtellung von Produkten und Geräthſchaften der

Saale Zeitung

ommunallandtag hat beſchloſſen d

30 März 1873
Chef der Admiralität Staatsminiſter v Stoſch Am Aus

lauf der Moolen iſt eine kleine Korrektur vorgenommen un
ie Tiefe der Schleuſe um 0,8 M vermehrt Dadurch wird

erreicht daß die Schiffe die ſonſt nur während der Hochwaſſer
zeit d h höchſtens I Stunden täglich einlaufen können jetzt
mehr als 3 Stunden Zeit haben Die ganze Fahrrinne durch
Baggerung zu erhalten wird nicht beabſichtigt die Bauten ſind
ſo angelegt daß der Strom der in der Mitte der Fahrrinne
ulteennder e r znitbilft und gerade 273 7

Herrn Baudirektors a iſt dies dazweckentſprechendſte Verfahren s Bremen t

See und Binnenfiſcher ei zu Berlin in der neu erbauten
großen Ausſtellungshalle des landwirthſchaftlichen Muſeums ab
gehalten werden Nach den ſeitherigen Vorarbeiten iſt zu er
warten daß dieſe Ausſtellung eine ſehr bedeutende Ausdehnung
namentlich durch Zuſendungen aus dem Auslande gewinnen wird
Durch die Unterſtützung der Regierungen der deutſchen Staaten
ſowie durch zahlreiche Freunde der Beſtrebungen des Unterneh

dern geweckt worden und es ſteht zu hoffen daß dieſe berliner
Ausſtellung mehr als irgend eine ihrer Vorgängerinnen dem
Ziele einer internationalen Ausſtellung die Fiſcherei aller Länder
der Erde ſoweit es der begrenzte Rahmen einer gighſtetng ge
ſtattet zur Anſchauung zu bringen nahe treten wird Daß die
deutſche Fiſcherei in dieſer Ausſtellung einen hervorragenden Platz
einnehmen muß iſt ſelbſtverſtändlich Die auszuſtellenden Gegen
ſtände werden in verſchiedene Gruppen vertheilt werden
Es hat ſich bereits eine Kommiſſion gebildet welche mit Eifer

mens iſt die Theilnahme für daſſelbe in den entfernteſten Län H

alle diejenigen n e vorbereitet welche nöthig ſind um
eine ſolche Ausſtellung ins Leben zu rufen Man hat u A
einen Garantiefonds für das Unternehmen begründet deſſen
Intereſſenten ſich verpflichten einen Koſtenbeitrag von 15 M
im Falle eines Defizits der Ausſtellung zu leiſten Die Bildung
eines Fonds zu Prämien an gewerbsmäßige Fiſcher deren
Leiſtungen beſonders hoch zu bemeſſen ſind iſt gleichfalls bereits

in Anregung Die nölichſt günſtig geſtellt Die Koſten der geſammten inneren Ein
richtung der Ausſtellungsräume die Koſten des Transports von
den Bahnhöfen in Berlin nach dem Ausſtellungsgebäude die
Koſten der Beaufſichtigung und die Koſten des Rücktransports
übernimmt die Ausſtellungs Kommiſſion Eine Prämiirung her
vorragender Ausſtellungsgegenſtände ſoll durch eine internationaleAusſtellungs Jury ſtattänben Als letzter Termin der Anmeldungen

von Ausſtellungsgegenſtänden iſt der 1 Jan 1880 angenommen
worden Bereits aus faſt allen Theilen der Erde ſind ſchon
jetzt der Ausſtellungs Kommiſſion Mittheilungen zugegangen
welche eine ſehr rege Betheiligung des Auslandes namentlich der
überſeeiſchen Länder erwarten laſſen Die Ausſtellungs Kom
miſſion beſteht aus folgenden Herren Kammerherr von Behr
Miniſterial Direktor Marcard Prof Dr Peters Prof Dr Vir
chow Geh Res Rath Faſtenau Als Schriftführer fungirt der
Geh Reg Rath Alpert Leipzigerplatz Nr 10 Berlin

Zur Ausführung des Sozialiſtengeſetzes liegen
heute folgende Nachrichten vor

Zur Liquidation des Verbands der deutſchen Schmiede
mit dem Zentralſitz in Berlin iſt Polizei Lieutenant ad interim
Guercke beſtellt worden Die Druckſchriften Sechs Prole
tarier Lieder von Moſt und Elend und Erlöſung
von Siegfried ſind verboten worden

Die fernere Werprettng des in Reichenberg erſcheinenden
Blattes So zial politiſche Rundſchau und der Ein
wohnerverein in Gersdorf ſind verboten worden Zum Liqui
dator des verbotenen Berliner Arbeiter Sängerbundes
iſt Polizei Lieutnant ad interim Guercke beſtellt worden

Deutſcher Reichstag

28 Sitzung vom 28 März 1879
Fortſetzung aus dem Hauptblatt

Jn der Spezialdiskuſſion nimmt zunächſt das Wort Abg Dr
Hänel bei dem Etat des Auswärtigen Amts Redner bedauert
daß der Berliner Vertrag nur in ſeinem Text dem Hauſe vor
liege ohne gleichzeitige Vorlegung der Protokolle habe eine ſolche
Vertheilung gar keinen Sinn Er lenkt ſodann die Aufmerkſam
keit des Hauſes auf die Beſtimmung des Vertrages welche ſich
mit der Gleichſtellung der Kulten in Rumänien beſchäftigt und
weiſt darauf hin daß man in Bufareſt nur mit großen Reſerven
an die Ausführung jener klaren Beſtimmung des Berliner Ver
trages herangehe Er richte n an den Vertreter des Aus
wärtigen Amtes die Frage ob ſeitens der Regierung die ſtrikte
Ausführung dieſer Beſtimmung von der rumäniſchen Regierung
gefordert werden wird

Abg Windthorſt Meppen ſpricht den denn aus daß
dieſelbe Beſtimmung welche an der Donau gelten
Preußen Geltung finden möge

Der Etat wird im Ordinarium genehmigt
Etat des Reichsheeres ohne Diskuſſion

Bei der Marineverwaltung richtet Abg Meier Schaum

Schritte beabſichtigt ſeien um den zweiten Eingang in den
An den Reichstags Abgeordneten Dr Lasker iſt aus ſeinem Hafen von Wilhelmshaven zu verbeſſern

Bedingungen für die Ausſteller ſind mög d

olle auch für

desgleichen der

Abg Dr Hänel Jch habe bei Gelegenheit der zweiten Leſungdes Etats an den Herrn Chef der Admiralität die Frage gerich
tet ob er geneigt ſei dem Hauſe 9 Monat nach dem entſetzlichen
Unglück mit dem Großen Kurfürſt eine Auskunft über die Ür
ſachen zu geben Es wurde mir nur eine ausweichende Antwort
zu Theil Jch habe in Folge deſſen den Antrng geſtellt das
Gehalt des Herrn Marineminiſters einſtweilen nicht zu bewilli
gen bis die gewünſchte Auskunft erfolgt ſei Die Majorität des

auſes iſt meinem Antrage nicht beigetreten indeß wurde doch
von keinem Redner beſtritten daß wir ein volles und ganzes
Recht haben eingehende Aufklärung über die Kataſtrophe zu
verlangen Jch weiß nicht ob wir heute eine ſolche Auskunft er
halten aber jedenfalls muß uns eine definitive Abſage oder
Zuſage werden Jch richte an den Herrn Admiralitätschef vie
ausdrückliche Mahnung nicht zu glauben daß Schweigen oder
Verdunkelung die Sache aus der Welt zu ſchaffen vermag wir
müſſen Klarheit haben und werden die Frage ſo oft wiederholen
bis uns die ſchuldige Auskunft geworden iſt

Marineminiſter v Stoſch Jch kann mich aller weiteren
Ausführungen enthalten da ich nicht im Stande bin meinen bei
Wie Leſung abgegebenen Erklärungen irgend etwas hinzu
zufügen

Abg Dr Lasker Jch bin der Meinung daß wir nicht wohl
thun auf die Rgierung eine Preſſion auszuüben bezüglich der
Mittheilungen ſo lange der Prozeß noch ſchwebt Nach Been
igung des Prozeſſes aber und das wird uns auch Herr von

Stoſch zugeben müſſen müſſen wir volle Klarheit erhalten
Der Etat der Marineverwaltung wird pehmigt

Der Etat des Reichs Eiſenbahn amts wird im Ordina
rium genehmigt dgl der Etat des Reichskanzleramts für Elſaß
Lothringen der Reicheſchuld des Rechnungshofs des Allge
meinen Penſionsfonds und des Reichsinvalidenfonds

Das Haus bleibt beim Extraordinarium des Reichsheers
ſeinem früheren Beſchluſſe treu und genehmigt ebenſo die
d Titel des Kapitel 6 nach den Beſchlüſſen zweiter Be
rathung

Die Extraordinarien der Marine und Reichsjuſtiz Verwaltung
geben zu keiner Debatte Veranlaſſung

u Ivrigen Theile des Extraordinarium werden ebenfalls ge
nehmigt

Es folgen die Einnahmen
Die Etats der Zoll und Verbrauchsſteuern Spielkarten

ſtempel und Wechſelſtempelſteuer werden ebenfalls genehmigt
Zum Etat der Poſt und Telegraphenverwaltung kommt

Abg Liebknecht auf eine Verfügung des General Poſt
meiſters Dr Stephan vom 6 Febr zu ſprechen und beklagt die
Verletzung der Briefgeheimniſſe

GeneralPoſtmeiſter Dr Steph an rechtfertigt ſeine Verfügung
und bezeichnet als Pflicht der Verwaltung die Verbreitung ver
botener Sendungen zu verhindern An der weitern Debatte
betheiligen ſich die Abgg Lasker Windthorſt Hänel

Die übrigen Poſitionen der Buee werden genehmigtder Betrag der Matrikularbeiträge ſtellt ſich auf 90,37 1,390 B

Das h etz wonach der Betrag von 63,148,571 M
im Wege des Kredits flüſſig zu machen iſt wird in dritter Be
rathung unverändert genehmigt desgl das Etatsgeſetz Der
Etat balanzirt demnach in Einnahme und Ausgabe 187980 mit
540,796,537 die ordentlichen Ausgaben betragen 419,022,949Mark das Extraordinarium 121,773,588 M

Abg Windthorſt fragt ob der Präſident die Abſicht habe
die Oſterferien erſt unmittelbar vor Palmſonntag eintreten zu
laſſen einer zu lange fortlaufenden Thätigkeit hier könnte auch
leicht der Reichstag fortlaufend begegnen Heiterkeit

Präſident Dr von Forckenbeck entgegnet es liege aller
dings in ſeiner Abſicht die Ferien wie alljährlich Freitag oder
Sonnabend vor Palmſonntag beginnen zu laſſen

Darauf wird die Sitzung vertagt
Nächſte Sitzung Sonnabend 12 Uhr Petitionen

prüfungen Wechſelſtempelſteuer und Fauſtpfandrecht

OeſterreichUngarn

Wahl

lungen mit Serbien angeknüpft Trotzdem iſt im Abge
ordnetenhauſe eine Interpellation in dieſer Beziehung geſtellt
worden Der Handelsminiſter erklärte wegen der ſchwebenden
Verhandlungen keine Auskunft geben zu können

Der Hamburger Senat beantragte die Bewilligung von

burgLippe an den Chef der Admiralität die Anfrage welche
Antrag einſtimmig

ehn tauſend Mark für die Nothleidenden Szegedins Die
ürgerſchaft beſchloß die Dringlichkeit und genehmigte ſofort den

iſt lle Sendungen für Szegedin werdenauf den bairiſchen Staatsbahnen koſtenfrei befördert
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Huwang lin oder das Abenteuer im Leihhauſe
Eine chineſiſche Geſchichte

Unter dem Kaiſer TaoKuang aus der gegenwärtig regieren

Peitſcheli des blumigen Reiches der Mitte ein fleißigex Hand
werker mit ſeinem Zunamen Jang mit ſeinem Vornamen Ko
tſching geheißen welcher mit größerem Eifer als Erfolg der
Tiſchlerei oblag Noch jung hatte er ſich mit Jungfer Tien

gut zeichnen und Blumen ſticken konnte Das Paar war ſehr

den Reichthum dieſer oder die Armuth jener Familie der Stadt
und über die Schönheit oder Häßlichkeit des einen oder des
andern Mädchens

Eines Tages war die Unterhaltung auch wieder auf dies
intereſſante Thema gefallen da ſprach der wohledle Herr Hu
wang lin

Nebenan in der Gaſſe wohnt ein gewiſſer Jang Ko tſching
und ſeine Frau iſt ſchön wie ein Engel Worauf alle Andern
zuſtimmend ausriefen Du redeſt die Wahrheit Wir haben
ſie auch ſchon mehrere Male geſehen und wer ſich ihrer Gunſt
erfreuen dürfte der wäre mehr zu beneiden als wenn ihm der

r mit einander und alle Nachbarn rühmten ſeine Ein
acht

JangKotſching ging alle Tage auf Arbeit aus und kehrte
erſt am Abende nach Hauſe zurück ſo daß ſeine Frau viel allein
ſein mußte Sehr hübſch und noch nicht drei und zwanzig Jahre
alt hatte Tien ihren Mädchennamen Tſchin tſchie wörtlich
Jungfer Gold mit dem Yu lan wörtlich Elfenbeinſöller ver

Gleich ihrem Manne
regte auch ſie flink die Hände bei ihrer Nadel ſitzend von

dorgen bis zum Abend allein trotz alledem ging es den beiden
braven Menſchen gar ärmlich

SchanghaiKuan iſt ein ſehr anſehnlicher Ort mit vielen Kauf
leuten und großem Verkehr wie das alle Welt weiß Vor dem

ſüdlichen Thore der volkreichen und belebten Stadt lag ein um
ſängliches Gebäude auf deſſen Schilde zu leſen ſtand Tienſchun
d h Leihhaus welches ausgedehnte Geſchäfte machte und dazu
ein zahlreiches Perſonal von Beamten beſchäftigte größtentheils
Wngen Leuten aus der Provinz Tſchanſi Unter ihnen befand
ſich als erſter Kaſſirer ein gewiſſer Huwanglin Er genoß
eines hübſchen Einkommens und dachte daher naturgemäß viel
an junge Weiber da er ſich mit Heirathsgedanken trug Mit
den ihm unterſtellten jungen Beamten plauderte er gern über

r La Ohine familière et galante von Jules Ardne
1878

So eines Tſchuang yan der höchſte Litteratenrang zu Theil
würde

Die Frau kam Hu nicht wieder aus dem Sinne Jn Gedanken
an ſie vertieft ging er aus und kam an dem Hauſe des Tiſchlers
an vor deſſen Thüre eben Tien yu lan ſtand wie es ſchien
ſchwermüthigen Betrachtungen hingegeben denn ſie ſchaute mit
traurigen Blicken auf die Straße hinaus Fürwahr ſie iſt ein
Engel an Geſtalt dachte Hu der die Augen nicht von ihr zu
wenden vermochte und Jedermann muß den glücklichen Schreiner
um ſolchen Schatz beneiden Jhr Chignon hatte die Form einer
Stange und ihr glänzendes ſchwarzes Haar ſtand ihr zu beiden
Seiten des Kopfes wie Flügel ab Ohne Reispulver ließ die
Zartheit ihres Teints nichts zu wünſchen übrig und ohne auf
gelegtes Roth glichen ihre Lippen zwei ſchwellenden Kirſchen

Der junge Mann kannte in ſeinem Entzücken kein Maß mehr
und warf ihr Blicke zu die ihr den Zuſtand ſeines Herzens an
künden ſollten Sie ſchien ſeine Liebe zu erwidern wenigſtens
bildete er ſich ein ſich Hoffnung machen zu dürfen allein ſie
bedünkte ihn wie ein reizender Pfirſichbaum mit hohen Aeſten
und dickem grünem Laube zu deſſen Früchten man nicht ge
langen kann Sie trat von der Thürſchwelle in das Haus zu
rück das ſie hinter ſich verſchloß und ſetzte ſich von Neuem an
ihre Stickerei während ſie die Heimkehr ihres Gatten erwartete
Hu mußte ſich alſo entfernen

Bald darauf kam der Tiſchler von der Arbeit zurück Mach
auf ſagte er indem er laut an die Thür klopfte Seine Frau
that dies und während ſie nachher bei ihrem frugalen Mittags
brode mit einander plauderten bemerkte Tienyu lan Jch muß
Dir etwas erzählen aber werde nicht bös ſondern ſag mir
blos ob ich recht oder übel gethan habe

Zwiſchen Mann und Frau darf es kein Geheimniß geben
vie der Tiſchler Sprich alſo was Du weißt ich höre

Dir zu
Mein lieber Mann nahm die Gattin jetzt das Wort die

Sache verhält ſich alſo Ein Menſch der erſte Kaſſirer des Leih
hauſes Tienſchun in der Gaſſe nebenan hat mir weil er jeden
falls nichts Anderes zu thun hat den Hof machen wollen Er
iſt mehrere Male vor unſerm Hauſe auf und nieder gegangen
und hat mich mit verliebten Augen angeſehen Das hat ihm
indeß nichts geholfen ich hahe mich gar nicht um ihn geküm
mert und mich hier in unſerm Hinterzimmer ruhig wieder an
meine Arbeit geſetzt

Wer fuhr Jang Kotſching auf Huwanglin vom Leih
hauſe Tienſchun Nun warte den will ich kriegen Ich rücke
ihm auf der Stelle vor das Quartier

Jſt ganz und gar nicht nöthig antwortete die Frau lächelnd
Jch habe ſchon meinen Plan

Und worin beſteht dies Wundermittel frug der Gatte mit
einem Ausdrucke des Zweifels in ſeinem Tone

So wie er wiederkommt fuhr die Frau gelaſſen fort ohne
ſich von den zornigen Mienen ihres Gemahls bange machen zu
laſſen ſo wie er wiederkommt ſtelle ich mich als ginge ich
auf ſein Begehren ein und ſage ihm Heute geht es nicht aber
ſei morgen wieder hier ſo wird uns die Gelegenheit ſchon gün
ſtiger ſein Dann werde ich Dir s ſagen und wenn er Tags
darauf unſer Haus betritt da kommſt Du und klopfeſt tüchtig
an die Thür Er wird Angſt bekommen und ich verſtecke ihn
raſch in unſern großen Lederkoſfer ſchließe denſelbenöffne Dir die Thür Jetzt mußt Du ne als Wanne D

Man hat in Oeſterreich handels politiſche Verhand



Türkei
In der Türkei iſt der Großvezier Kherreddin Paſcha

a

d
um ſeine Entlaſſung eingekommen weil der
Berat für den Biſchof Haſſan zurückgezogen hat

e 5
Die Peſt in Rußland

n einem Telegramm aus Wetljanka vom 26 März be berechnet als geliefert wurde Nach Einführung der Gewichtsſtingt Dr Frmann daß die e rekonvaleszirk und Berg e We Kunde
ara dee e e h Die Reduktion des Gewichts auf Literzahl pflegte im Brennerei

F betriebe im Allgemeinen nach der von Meves in Berlin aufgeHalle 29 März ſtellten Tabelle zu geſchehen welcher eine Normaltemperatur von
Wir haben kürzlich im vermiſchten Theile unſeres Blattes

Beſprechung der von einem wiener Chemikerbei Gelegenheit der Beſp
der ſchweizeriſchen Milch Kondenſations Anſtalt in Cham vor
geworfenen Fälſchunin unſerer e

ſirte Milch welche in
ſchweizeriſchen

inſichtlich des
ür Kinder bei
eshalb heute konſtatiren

damaligen Klage

Herrn erſtraabgeholfen worden iſt indem derſelbe ſich ſchleunigſt ein größeres
au
riſchen Milch angelegt hat

Aus den Gerichtsverhandlungen
Halle 28 März

Jn der heute ſtattgehabten Kriminalſenats hieſigen
Kreisgerichts kamen u A kWaende achen zur Verhandlung

Der Zigarrenarbeiter J A der Schuhmachermeiſter F
B und die verehelichte Handſchuhmacherin A S geb ſämmt
lich von hier wurden von der Anklage wegen Bedrohung frei

r Die Handarbeiter F W und F O von Groß
ugel und C W von Gröbers befanden ſich am Abend des

3 Nov v J im Reiche ſchen Gaſthofe zu Groß Kugel woſelbſt
Tanzmuſik war Wegen Verübung groben Unfuges wurde dem
F W vom Wirth das Lokal verboten und er da er nicht ging
von Mehreren gewaltſam die Treppe heruntergebracht Der
hinzugerufene Gensdarm K veranlaßte daß W das Lokal ver
ließ Hierbei nun haben O ſowohl als C W dem Gensdarm
zugerufen laſſen Sie den Mann los ſie haben ihn auch los
zureißen verſucht F W wurde wegen Hausfriedensbruchs mit
14 Tagen Gefängniß wegen Verübung groben Unfuges mit
14 Tagen Haft F O wegen Verübung groben Unfuges mit
1 Woche Haft und C W wegen deſſelben Vergehens mit 3
Tagen Haft beſtraft Der angebliche Dr med J ſ Zt
hier verkehrte Mitte vorigen Jahres u A auch in der
Krakauer Bierhalle trat hier als feiner zahlungsfähiger Mann
auf rm n als Aſſiſtenzart des Herrn Geheimraths W
hier und gab ſich für einen Reſerveoffizier des 40 JnfanterieRegts
aus obgleich er es nur bis zum Gefreiten gebracht hatte und
veranlaßte dadurch dem Oberkellner ihm Kredit zu

ewähren was denn auch geſchehen Die Termine verſtrichen
erhielt kein Geld die Klage wurde angeſtrengt die Exekution

el fruchtlos aus Später nachdem die Sache der Staats
apaltcheſt angezeigt hat H den J befriedigt welcher
nicht ienen wurde in eontimatiam wegen Betruges und
Beilegung eines Titels der ihm nicht zuſtand zuſammen mit
50 M Geldbuße beſtraft Der Handelsmann G W Fl von

er bereits 11 Mal meiſt wegen Sachbeſchädigung Hausfriedensbruch c vorbeſtraft n mit 1 Jahr Zuchthaus kam
im Januar d J zu dem Klempnermeiſter L E hier und
handelte von demſelben Zinkabfall zum Preiſe von 9 M 50 Pf
pro Ztr mit dem Vorgeben et er bereits einen Käufer habe

nichts Arges ahnend zumal F ſich auf ſeine Verwandtſchaft
mit Handelsmann der mit E in Geſchäftsverbindung ſteht
berief giebt ihm ein Quantum Zink ohne ſofortige ZahlungDieſelbe ſollte andern Tages erfolgen wo F den N holen
wollte iſt bis ter nicht erfolgt F macht allerlei Aus
un wird aber für überführt erachtet und mit 3 Wochen Ge
ängniß beſtraft der Staatsanwalt beantragte 3 Monate Ge
ängniß Die unverehelichte F W B von hier eine unter

Sitte ſtehende Perſon wegen Diebſtahl ſchon 3 Mal vorbeſtraft
ſtand unter der Anklage des Diebſtahls begangen an dem Kellner
E ſ Zt hier es konnte ihr ein ſolcher jedoch evident nicht
nachgewieſen werden und wurde ſie deßhalb freigeſprochen
Der Handarbeiter G Th aus Siegelsdorf wird beſchuldigt im
November v J von dem dem Oekonomen K in Eismannsdorf
gehörenden an der Schrenzer Grenze ſtehenden Strohdiemen ein
größeres Quantum Stroh entwendet zu haben Th welcher
wegen Diebſtahl n einmal beſtraft iſt leugnet er will das
bei ihm vorgefundene Stroh von ſeinem Dienſtherrn Oekonomen
Sch in Schrenz erhalten haben Sch bekundet daß ſeine Leute

ings wöchentlich 2 Bund Stroh pro Mann erhalten daß
aber das bei Th gefundene Stroh mit dem ſeinen nicht identiſch
ſei daſſelbe trage die Spuren des Diemens welcher der Witte
rung hat Th wurde des Diebſtahls für überführt er
achtet und deshalb mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft

plötzlich Geld um eine drängende Schuld zu tilgen und ſagen
Ach wo ſoll ich das Geld hernehmen Es bleibt mir nichts

Anderes übrig als auf das Leihhaus zu gehen und unſern
Koffer mit den Kleidern zu verpfänden Damit nimmſt Du
dieſen auf die Achſel und trägſt den Unverſchämten in ſein
eigenes Amtslokal Wäre dies nicht zugleich der Weg der
uns zu einigem Gelde verhelfen könnte Was meinſt Du zu
der Jdee

Deine Worte ſind die reine Weisheit liebe Frau erwiderte
JangKotſching voller Freuden

Hierauf ging er wieder fort Seine Frau aber ſchmückte ſich
das Haar kleidete ſich ſo ſchön an wie ſie konnte und nahm
eine lächelnde Miene an

Mittlerweile hat Hu nur an das hübſche Weib gedacht Bald
leidet es ihn nicht mehr auf ſeinem Bureau abermals wandert
er der Nachbargaſſe zu welche die Perle birgt die ihn bezau
bert hat Am Hauſe des Schreiners angelangt huſtet er ver
nehmlich und auf dieſen Ruf tritt die Schöne über die Schwelle
auf die Straße heraus Jhre Blicke künden ihm die Erfüllung
ſeiner inbrünſtigen Wünſche an mehr noch ihre ſüßen Worte

Mein Vielgeliebter hebt Tienyulan an Dir gelten meine
Gedanken ſo heute wie morgen und immer Allein heute müſſen
wir uns noch beſcheiden Jch habe Beſuch im Hauſe Du mußt
alſo morgen Vormittag wieder kommen Aher ich bitte Dich
flehentlich ſage keinem Menſchen ein Sterbenswörtchen davon
Und jetzt geh ſtill nach Hauſe

Hu iſt außer ſich vor Vergnügen darüber daß ihm ſein Glück
ſo bald ſchon winkt Mir gehört dieſe köſtliche Blume mur
melt er vor ſich hin während er ſich zur Stätte ſeines Wirkens
zurückbegiebt

Der Tiſchler den die Sache wie man ſich leicht vorſtellen

Sultan den b

en auf den Uebelſtand hingewieſen daß man
t tadt allenthalben eben nur dieſes ſchweizeriſche

Fabrikat V kaufen bekomme nirgends aber die in Glas anſtatt
Blech Büchſen zum Verſandt gelangende b airiſche konden

Kempten hergeſtellt wird und dem
abrikate wie anerkannte Chemiker behaupten
ehalts und der Güte überhaupt insbeſondere
Weitem vorzuziehen ſein ſoll Es freut uns

e können daß wie unſere Leſer aus
dem JnſeratenTheile erſehen werden bereits jetzt unſerer

urch die Aufmerkſamkeit und Fixigkeit des
aufmann B Falcke erſt obere Leipzigerſtraße 66

für Aufträge nach außerhalb geeignetes Depot der q bai

ren in Berlin

Provinzial Nachrichten
Nordha en 27 Märze geſtern de vierten Brennerfall abzuurtheilen Die Ge

Zrbaber einer Brennerei Wie in den drei früher behandelten
minalfällen iſt auch hier aus den

worden daß den Kunden eine höhere Anzahl Liter Branntwein

12 Proz zu Grunde liegt Wie viele andere Brennereiinhaber
haben auch die Gebrüder Kohl eine andere Tabelle zu Grunde
gelegt welche zu ihren Gunſten von der Mevesſchen etwas ab
weicht und 92 Proz für die Berechnung annimmt Dabei
ſind aber immer noch einige Liter pro Faß rechnungsmäßig zu
geſchlagen worden Die beiden Vertheidiger Rechtsanwalt
Träger und Juſtizrath Löbnitz operirten geſtern inſofern glücklich
als es ihnen gelang entgegen der Anſicht der Staatsanwaltſchaft
dem Gerichtshof die Ueberzeugung beizubringen daß eine Reihe
der unter Anklage geſtellten Fälle bei Annahme der benutzten Tabelle
von 92 und unter Berückſichtigung der in einer Bekannt

Fehlegrenze von 1 Liter auf 150 Liter ſtraflos würden daß

deckung der Handlung durch die Angeklagten der Eintritt des zur
Vollendung des Vergehens gehörigen Erfolges r eigene
Thätigkeit abgewendet ſei und daß ferner nach einer Entſch
des Obertribunals vom 26 Februar 1877 nur dann auf Ehr
verluſt welchen die Staatsanwaltſchaft beantragte erkannt werden
könne wenn ein einzelner Vergehensfall eine Strafe von drei
Monaten nach ſich epe was hier nicht zutreffe Das Gericht
ließ diesmal denn au ver hen e Milde walten indem
es Woldemar Kohl dem 44 Straffälle nachgewieſen wurden
in 1 Jahr Gefängniß und 440 M Geldſtrafe pro Fall 10
während die Staatsanwaltſchaft analog früheren Fällen 20 M
in Antrag gebracht hatte den Eduard Kohl für 39 nachgewieſene
Fälle in 11 Monat Gefängniß und 390 M Geldbuße verurtheilte
worauf Jedem 2 Monat Unterſuchungshaft angerechnet ſind
Außer Gebrüder Kohl ſind bis jetzt verurtheilt Am 18 Dezbr
Moye und Türcke für 111 Vergehen je in I Jahre Gefängniß
und 650 M Geldſtrafe am 15 Jan Bruno Schulze für 1459
Vergehen in 2 Jahr Gefängniß 10,000 M Geldbuße und 1 J
Ehrverluſt am 5 Febr Heſſe und Beck für etwa 90 Vergehen
in 1 Jahr 3 Monat reſp 1 Jahr 4 Monat Gefängniß je in
2000 M Geldſtrafe und 1 Jahr Ehrverluſt

E Erfurt 283 März Die vom hieſigen Konſervativen
Verein gegründete Neue Erfurter Zeitung wurde bis vor
Kurzem vom Nationalökonomen Dr Heinrich Contzen redigirt
iſt aber nun von einem Herrn MarſchallBiberſtein mit der Er
klärung übernommen worden daß das Blatt unter dem Banner
der deutſch konſervativen Reichstagsfraktion ſtehen würde Die
vereinigten Konſervativen Agrarier Partikunlariſten und Ortho
doxen haben nun jetzt den Dr Contzen zur Förderung ihrer
Intereſſen als Pionnier auf einen weiteren Poſten vorgeſchoben
Dr Contzen redigirt nämlich die neugegründete Hannoverſche
Poſt als deutſchkonſervatives Organ für Niederſachſen welche
im Reiche die berechtigte Selbſtändigkeit und Eigenart der
einzelnen Staaten Provinzen und Stämme zu wahren ver
ſpricht Sobald dieſes Blatt in Gang gebracht ſoll Contzen nach
Straßburg überſiedeln um dort eine weiter zu gründende kon
ſervative Zeitung zu redigiren Aus dieſen Vorgängen iſt zu er
ſehen daß ſich unſere Kreuzzeitungsritter und Ackerſozialiſten die
Taktik der Sozialdemokraten zu utze gemacht haben indem ſie
die Gründung und Herausgabe von Parteiblättern hauptſächlich
W Gewinnung der ländlichen Bevölkerung planmäßig betreiben

em Vernehmen nach fließen die Mittel zu dieſen Zwecken vom
Ob dieſe pekuniären Leiſtungen von

usdauer ſein werden iſt nach den neueſten Vorgängen bei der
Neuen Reichszeitung in Dresden deren Ende endlich eingetre

ten iſt zu bezweifeln
Aus dem Unſtrutthale 28 März Oekonome und

Weinbergbeſitzer fangen nun e an zu hege über die gar
zu rauhe Witterung weil ſo viele Arbeiten die ſchon ngt hätten
gemacht ſein ſollten immer noch verſchoben werden müſſen Be
ſonders in den Weinbergen giebt es viel Arbeit weil die Eigen
thümer derſelben im vorigen Jahre eine recht einträgliche Ernte
gehabt hatten Heute wurde in Freiburg noch nachträglich

ten Jm Großen und Ganzen fielen die Geſchäfte noch beſſer
aus als man erwartet hatte auch die Frequenz an und für ſich
war ziemlich lebhaft Am vergangenen Donnerstag ſtürzte in
enanntem Orte ein einige ſiebenzig Jahre alter Zimmermann
amens Bienert beim Stockeneinziehen durch den Boden und

verſchied in Folge der erhaltenen Verletzungen nach kurzer Zeit
d e t

Vermiſ chtes
Das NationalDenkmal auf dem Niederwald An alle

deutſchen Krieger Landwehr Kampfgenoſſen Veteranen und

Das hieſige Dreimännergericht

rüder Woldemar und Eduard Kohl waren von 1873 1878

Wiegebüchern konſtatirt

machung der General Eichungs Kommiſſion für zuläſſig erklärten G

ferner der augenſcheinlich erheblichſte Fall in Wirklichkeit nicht
unter 8 263 des St B falle weil nach 8 46 noch vor Ent

eidung Jh

der vor 3 Wochen fällige Roß Vieh und Krammarkt abgehal D

meradſchaftlichen Vereinigungen ein Aufrufder als raſete Stiftung zum bevo i eher Da
zeitstag unſeres erhabenen Kaiſerpaares die rung undherſtügnng des auf dem Niederwald am Rhein pro
Nationaldenkmals befürwortet zu welchem Kaiſer Wilhelm n
16 September 1877 den Grundſtein gelegt hat und zu de
Vollendung noch die Summe von 350,600 M aufzubringen a

ipe grauſige Geſchichte eines Sohnes Mordes erzählt
ſüdruſſiſches Blatt aus dem Dorfe Makaricha wie folgt an
von dorther gebürtiger junger Bauer war nachdem er Ein
Jahr als Soldat gedient hatte heimgekehrt die Tü iebenhatten ihn verſchont Nach einem kurzen Trunke im witg S
des Heimathsdorfes und nach einer dort angeſtelltennach den Seinen begab er ſich unter das Dach v ver
Das Mütterchen eilte ihm entgegen er aber gab ſich ihr nicht
erkennen und beſtellte das Quartier um von den Rei eſtrapa
auszuruhen Die Alte erkannte ihn nicht Bevor er auf a
Ofenbank ſich niederlegte händigte er der Frau 700 Rubel en
wenn er aufſtände wolle er dieſes Geld wieder an ſich nehme
Als er ſelbſt eingeſchlafen war eilte die Alte zu ihrem Eheherth
in die Mühle hinaus und theilte ihm mit da habe ihr ei
fremder Mann ein Soldat die ſchwere Menge Geld zum Auf
bewahren übergeben wollen wir ihn tödten rief ſie und wir
werden das Geld unſer nennen Der Alte ſchickte ſie heim und
begab ſich ſelbſt ins Wirthshaus Als er ſich dort ein kleines

läschen Branntwein geben ließ äußerte der Wirth darüber
ſeine Verwunderung daß man an einem ſolchen Feiertage nur
o wenig trinken könne Was für ein Feiertag fragte derlte Dein Sohn iſt ja aus dem Kriege huritgekebrt ant

wortete der jüdiſche Kneiowirth Der Alte leert das Gläschen
nicht er eilt ſein Kind in ſeine Arme zu ſchließen Entſetzlich
hm entgegen eilt ſchon aus dem Hauſe ſeine alte Frau und

kündet ihm mit Freuden daß ſie mit dem Moskalen ſchon abge
chloſſen das Meſſer ihm in die Seite getrieben habebe her ihr eigen Fleiſch und Slut gert v So hatte

mn d ne und Verſammlungen
In den Tagen vom 20 bis 22 April d J wird inder 7 Delegirtentag des Verbandes deutſcher Wie

gewerks meiſter abgehalten werden wobei das Sekretariat des
e kannt Ausſchu 85 n behtit Be 92 ſoeben

Zirkulars einen Aufruf behufs Betheilirufsgenoſſen erlaſſen hat deiliaung aller Be

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Halle 27 März MehlBörſe Weizenmehl 00 14,00 bis

14,50 do 18,00 13,50 M Roggen 50Mginn e M aaenmeyſ 9 r
Halle 28 März Zuckerbericht Rohzucker Von ärtigen Raffinerien wurden in dieſer Wo brece ein

aus hieſiger Gegend in Höhe von ca 1,000,000 Kilo 20,600
Ztr zu ungefähr endſtehenden Preiſen aus dem Markt genommen
Nachprodukte waren wenig beachtet und büßten am Preiſe dis 1 00
ein Kornzucker 969/0 5950 do 95 0 57,70 M do
94 Nachprodukte 94 89 52,00 44,00 M WMelaſſe
ohne Tonne 7,80 M Raffinirter Zucker hat im Voufe dieſer

oche ſeinen Preisſtand gut behaupten können und beläuft ſich
der Umſatz auf 22,000 Brode und 175,000 Kilo 3500 Ztr

n Zucker Raffinade ff o F 76,00 do fein o F 75,00do mittel o F 74,50 M Melis o F Senng
Soffnabe J r e gemahl Melis I m
,00 68 do II m F 68,00 67,00 in ble m e W Farin bloreslau 28 März Weizen pr März 169,00April Mai 114,50 MaiJuni 116,00 Sept u

tus pr 100 Liter 10090 pr März 4810 April Mai 16,60
MaiJuni Rübsl p AprilMai 57,00 MaiJuni 57 ,50 Sept
Okt 59,00

Petroleum feſt n StandardBremen 28 März
wbite loco 8,75 April 8,80 Mai 8,85 Aug Dez 50

e e
Nachrichten des Standesamts Halle vom 28 März

Aufgeboten Der Schloſſer H Stöckert und B Gerwinskr und Markt 24 Der Chauſeegetdezefwinen
alchau und P verw Borchert Stadt Alsleben und Schulberg

Der Kartenmacher M Döhler und E Würzberg Brunos
warte 1a und Brunnenplatz Der Handarb J F Oelſchläger
und E F D Speer Brachwitz und Halle Dmeiſter g A Wolff und J M W e d rn
Der Tiſchler F C Gaſt und Ch W Hennicke Halle und Ramſin
Der Töpfer A J G Frey und M P S Jainz Tſchöpelner Maurer Ch F Hoffmann und A F See Gr
ſtedt und Steuden Der Schuhmacher F L Trebeſius und M

Frönicke Halle und Trotha Der Sergeant F Klingner und
Otto Deſſau Der Keſſelſchmied J V A Schiel und W

s hel Seboren Ein unehel S Entb Jnſt Dem GelbgiAlbrecht eine T Geiſtſtr 49 e Lchlet agieter S
T Freudenplan Ein unehel S Pfännerhöhe 75

Geſtorben Des Müllermſtr F Wiede S Karl Hskar 22
Krämpfe re nt Der Xylograph Guſtav Richter 39 J
2 M 16 Typhus Leipzigerſtr 80 Des Rentier Ty Brauer
Ehefrau Minna geb Nöſelt 27 J 10 M 9 T
Kehlkopfsſchwindſucht Schulberg

Lungen und
Eine unehel T 1 M 5ähnliche Vereine i ſeitens eines Komites aus Vertretern der

in den verſchieden ten Gauen Deutſchlands beſtehenden kriegska Krämpfe Auguſtaſtr

Sie theilt ihm ihre Unterredung mit dem Gecken mit und
ſetzt hinzu

Du kannſt Dich ganz auf mich verlaſſen
Am nächſten Morgen geht der Mann pünktlich wie alle Tage

an ſeine Arbeit Tien yulan jedoch ſpricht fröhlich zu ſich ſelbſt
Huwang lin du ſchlechter Menſch jetzt ſollſt du erfahren

was ich für eine Frau bin
Voller Ungeduld eilt der Kaſſirer zur beſtimmten Stunde

nach Tien yulan s Hauſe und wird von ihr ohne Weiteres ein
gelaſſen

u Guter ſpricht ſie wie habe ich mich nach Dir ge
ehnt

Hu muß ſich davon überzeugt halten daß er geliebt wird und
geräth in eine Begeiſterung ſonder Gleichen

Aber da klopft der Gemahl der Geliebten und Hu der
Tapfere bebt vor Furcht und neigt ſein Haupt als wolle er
jählings ſeine Seele aufgeben

Sei nur ganz ruhig tröſtet ihn die Schlaue hier ſteht
ein großer Lederkoffer in den krieche hinein Jnzwiſchen will
ich meinem Mann die Thür aufmachen der ſicherlich ſehr bald
wieder fortgehen wird und dann ſind wir vor neuen dergleichen
Störungen ſicher

Es bleibt mir nichts Anderes übrig verſichert Jang Ko
tſching Es muß ſein alſo erſpare Dir Deine S die
nichts mehr helfen können

Er nimmt den Koffer auf die Schulter
Leihhauſe zu Dort blickt er ſich wild
ungeſtüm

en r Euer her
iner der anweſenden Beamten befiehlt ihm den uf

zuſchließen damit deſſen Jnhalt nachgeſehen werden
Jſt nicht nöthig wendet JangKotſching ein Gebt nur

das Geld her ich brauche zweihundert Tasls 1 Tael ſechs

r n wenigerDu biſt toll fielen ſämmtliche der Bearnten ein wir zahlen
nicht eher als bis wir die Gegenſtände grſe e iv n u ſ geſehen haben auf die

Der Tiſchler ladet ſeinen Koffer wieder auf und erklärt damitzum Richter gehen und deſſen Entſcheidung einholen T weſen

Wenn Jhr nicht auf der Stelle zahlt ſagt er indem er
ſich der Thüre zukehrt ſo wird es Euch ſchlimm ergehen

Da ertönt aus dem Koffer heraus eine Stimme
Bezahlt nur die zweihundert Taels die der Mann haben

will Jhr rettet mir dadurch das Leben

und wendet ſich dem
um und fragt dann

Geſchwind ſchlüpft der Geängſtigte in den Koffer die Frau
aber eilt hinaus um ihrem Gatten die Thür zu öffnen worauf
dieſer lärmend in das Gemach geſtürzt kommt

Was haſt Du Mann fragt den Aufgeregten Tienyulan
warum machſt Du ſolch ein wüthendes Geſicht

Das weißt Du nicht Frau entgegnet der Tiſchler Jch
brauche heute nothwendig Geld allein ich habe keins und wenn
ich auch etwas von unſern Sachen auf s Leihhaus tragen will
ſo habe ich zu ſolchem Zwecke nichts Anderes mehr als den
Koffer da und die Kleider die er enthält

Hauſe fort und noch vor der Thür ruft er ſeiner Gattin zu
kann nicht wenig beſchäftigt bleibt diesmal nur kurze Zeit u

Haſt Du s ſo gemacht wie Du es thun wollteſt

Was entgegnet die Frau mit ſchmerzbewegter Stimme
dieſen Koffer willſt Du weggeben der doch ein Geſchenk meiner

Mutter iſt So etwas könnteſt Du Dich unterſtehen
Halle Hruck unh Verlag von Qute Hendel

Alle jungen Leute horchen auf Jſt das ni meihres erſten Kaſſirers Wie wird er ſich W ren
teuer vor dem Chef des Etabliſſements blicken laſſen können

d a e dem Schreiner eingehän
igt der hierauf den Koffer aufſchließt endie e wiederzugeben eßt um ſeinem Gefangen

oth wie ein Krebs vor Scham und ganz zerknirſcht kommtD a e nſer a Kortw le r echen S
er zieht mit ſeinem Koffer lachend ab eueund kluge Frau ſtolz auf ſeine tr

zuwfhe
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